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Eine neue Art der Gattung Euplatinus Desbr. 

(Col. Cure.) 

Von Dr. L. Melichar in Biiinu. 

Euplatinus Boviei n. sp. 

Ovatus, convexus, niger, nudus, antennis, tibiis tarsisque rufo- 
testaceis. Rostrum eapite aequelongum, medio constrictum ibidemque 
breviter sulcatum, pterygiis divaricatis. Antennae fractae, scapo pronoti 
marginem anticam superante, apice breviter clavato, Junicuii articulis 
duobus primis elongatis, tertio vix oblongo, caeteris moniliformibus, 
septimo clavam non adherente, clava breviter ovata. Oculi plani. 
Pronotum subtransversum, a latere disti ucte rotundatum, notice modice 
plusque quam postice attenuatum, angulis posticis rectis, supra dense 
granulatnm, linea longitudinal! glabra obsoleta instructum. Scutellum 
nullum. Elytra humeris rotundatis, postice modice angustata apiceque 
conjunctim rotundata, convexa, subtilissime striato-punctata, spatiis 
subelevatis, densissime granulatis. Femora clavata, tarsi elongati,' 
graciles, articulo tarsali postico elongato, valde gracili ; unguiculis 
connatis. Long. 4 mm. Lat. 2.3 mm. — Marocco, Casablanca. 

Beim ersten Anblicke glaubt man einen kleinen, schwatzen, rot- 
beinigen Otiorrh ynchus aus der Gruppe mit nicht gezähnten Schenkeln 
vor sich zu haben, jedoch bei genauer Prüfung des Tieres beweisen 
die vollkommen verwachsenen Klauen der Beine, dass es kein 
Otiorrh ynchus sein kann Desbroch ers hat in Frelon l ( J0d p. 2 
eine neue, der Gatt. Otiorrhynchus nahestehende Gattung Euplatinus 
mit der Art E. otiorrhynchoidzs aus Kleinasien, Adana, beschrieben, 
welche- sich hauptsächlich durch die verwachsenen Klauen der Beine 
auszeichnet, ansonsten aber alle Merkmale der Gattung Otiorrhynchus 
aufweist. Ich glaube diese neue Art zu dieser Gattung rechnen zu 
dürfen, obgleich I) es hro chers für seine Gattuug „corpus ovatum 
tomentosum“ anüihrt, was bei der neuen marokkanischen Art nicht 
zutriift. Für die Aufstellung einer neuen Gattung sind aber keine 
wichtigen generischen Merkmale vorhanden und müsste daher in der 
* Diagnose für diese Gattung die Erweiterung „corpus ovatum, tomen- 
sosum seu nudum“ eintreten. 

Schwarz, wenig glänzend, Fühler und Beine rötlichgelb; Rüssel 
so lang wie der Kopf, an der Spitze verbreitert, indem die Pterygien 
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nach aussen erweitert sind, in der Mitte eingeschnürt und daselbst 
auf der Oberseite mit sehr kurzer, aber ziemlich tiefer Furche ver- 
sehen. Fühlerschaft überragt stark den Yorderrand des Halsschildes; 
derselbe ist keulenförmig verdickt, die 2 ersten Glieder der Fühler- 
geissel länglich, die übrigen perlschnurartig, das 7. Glied von der 
Fühlerkeule getrennt, letztere kurz oval. Augen flach. Halsschild 
an den Seiten gerundet, nach vorn massig, aber stärker als nach 
hinten verschmäleit, die Hinterecken rechtwinkelig, oben dicht und 
fein gekörnt, mit einer undeutlichen glatten Mittellinie. Flügeldecken 
oval, nach hinten leicht verschmälert, an der Spitze gemeinschaftlich 
abgerundet, die Schultern abgerundet, oben dicht fein punktiert ge- 
streift, die Zwischenräume schwach gewölbt, mit feinen Körnchen 
dicht und' unregelmässig besetzt. Beine massig lang, Schenkel keulen- 
förmig verdickt, die Tarsen schmal, das letzte Tarsenglied sehr schlank 
und lang, die Klauen verwachsen. 

Marocco, Casablanca' ein Exemplar (tf) von Hr. A. Bovie 
erhalten, welchem ich diese Art widme. 

Die beiden Arten dieser Gattung unterscheiden sich folge nder- 
massen : 

Oberseite filzig behaart. Halsschild mit einem Mittelkiel, Rüssel 
ohne Furche in der Mitte. 

Kleinasien. Adana. otiorrhynchoides Desbr. 

Oberseite kahl, schwarz, Halsschild fein granuliert, mit undeut- 
licher, glatter Mittellinie, Rüssel in der Mitte mit kurzer Längs- 
furche. 

Marocco, Casablanca, Boviei n. sp. 


Wiener Entomologieehe Zeitnng, 39. Bd., Heft 1—4 (30. März 1922). 


